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2Silfons Stimme tat uns kund
über den ©eroäffern:
Shefer roill mit feinem 2ïïund
eine 2öelt oerbeffern.vco lü.!..:, t(b% sanrS isö läng r.'l

Titoncher 2Cenner fragt fich : Sticht
diefen QUann der ßaber?
Vichts (Bcroiffes roeijj man nicht,
fagt man fehmun3elnd, aber

Saut er nicht, als roie oom Sach, 28ie er'IMn^^^Öffljfh
ftol3 ein Schloß auf Klüften? die er roirft roie ßanjen!
Ceider fchroebt nicht nur das Such 2S,erden nun, fo, roie er pf
fröhlich in den ßüften. unfre Nachbarn tanken?

greift.
rurn»!

ift,

roird fein 2Sort, fo laut er
in den Vaterländern
jeho oder mit der 3eit
irgend etroas ändern?

Ji6 'sijisö <iuu

rt»î

^ur fllobUifûtfon
(Sr nimmt die Seitung in die ßand,
33oh ßimmel, Stern und Katerland,
Kluß roieder ich jur ©ren3e geh'n.
Km 3ura droben Schildroach fleh'n,
Kei (Sis und Schnee und roildem Sturm,
So feft roie unfer ^îetersturm.
3er Seufel hol' die gan3e ©'fchichf!
(Sr macht ein furchtbar roild ©eficht.
2Sas fchert mich diefer Clnfinnskrieg,
2So jeder fchreit nach feinem Sieg!
Cind jeder meint in feinem 2Bahn,
Klit ihm fang' erft die Klenfchheit an!
K-oh Euloer, Schroefel, (Sifen. Klei,
2Sir Schroei3er find denn auch dabei:
K-ota ßimmelftrahl; doch ohne Ghlapf",
Kein lieber mit dem oollen Kapf.
2Bär's g'fcheidter nicht, fie gingen heim,
Kls fich im Schnee fo durch3ubläu'n?
3en KcDancheteufel bringt man um,
Ohn' dah man felber lahm und krumm.
Km Gnd' noch ärger malträtiert
Kon diefem Schauplah abmarfchiert.
(Ss müßt' ein jeglicher Ôran30s,
Sei dick er, klein er oder groß.
Sei mager er, ob alt, ob jung,
Kerfchrumpft, ob ooll Kegeifterung,
ßeiraten nur ein deutfches 28eib,
Sekäm' fo ôrankreich neuen Geib.

2Bürd' eine Kaffe fo entfteh'n,
Kein Seufel könnt' fie beffer dreh'n.
3er Seutfche auch oom Gibeftrand
Kähm' eine Ôran3maid bei der ßand.
Eoh g3uloer, Klei, Kichtfchnur, Salat!
3as roäre eine große Sat!
Kon ©rund aus roürd' die 28elt erneut
Clnd oorroärts ging's mit neuer Seit.
So meinte unfer Sürcher laut,
ßat kräftig noch fein 2öort betaut.

ßermann ßintermcilier

Det Kölner Jeftungeplan" und mit voü-
Bommener Hochachtung *

3ie fchärfere Kontrolle an den neutralen
deutfehen ©ren3cn erfchroert das Spionieren
und erleichtert Klärchenbildungen. Klärchen
find anmutig. Sie ©ren3märchen nicht immer.
Kber dann find fte roenigftens 3um Cachen.

Kn der Schroei3er ©ren3e haben roir,"
fo hat mir ein Cindauer 3ugeflüftert. eine
Schaufpielerin erroifcht. die befonders raffiniert

roar. [jemandem ijl es aufgefallen, daß
die aufgelegte Schminke fich erheblich roeiter
nach unten fortfehte, als roo man fonft Ker-
fchönerungen des ©efichtes oornimmt. Klfo
Kuskleidung durch einen roeiblichen Keamten

im ©eheimoerfchlag. 28ahrhaftig, die Schminke
lag dick am Kücken auf. 3as öräulein 3e-
terte, man folle fie in Kuhe laffen, ihre
Schminke fei ihre Schminke, und fie ginge
niemanden roas an. Klan lächelte. 3et}t roar
man ficher. get)t fchabte man die Kücken-
fchminke unbarmher3ig ab, und darunter kam
3um Korfchein ein rounderooll tätoroierter
Öejlungsplan oon Köln. 2Sas fagen Sie nun
da3u ?"

Kusgerechnet Don Köln?" fagte ich.

3a, und ausgerechnet mit allen Gin3el-
heiten einer Öeftung. Caufgräben. Sperrforts.
Kerhaue "

Kber, lieber ßerr," unterbrach ich ihn.
das ifl doch roeiter nichts rounderbares.
Kerhaue gehören oon jeher an diefe Stelle oder
doch roenigftens ein roenig unterhalb."

3ie andre ©ren3gefchichte roeift nach ßol-
land. Kielleicht, roeil dort der flarke
Sabak" 3uhaufe ift. Gine Karonin foll nach
der Gr3ählung des ©eroährsmannes das Opfer
geroefen fein. Knapp oor der ©ren3e fagten
ihr die Keifegefährten, daß man nichts Schriftliches

bei pch haben dürfe. Klfo nahm fie
keinen Knftand, 3ür Gr3ielung größerer Kein-
lichkeit einen ihrer Kriefe als Unterlage an
einem kleinen Oertchen 3U oerroenden. Kald
darauf ftand fie oor dem ©ren3beamten. 3r_
gend etroas erregte deffen Krgroohn. Öolgte
die übliche Clnterfuchung bis auf die ßaut.
Kein, die ßaut mit. plöhlich große Kugen
der Keamtin. Sie hat etroas fehr merkroür-
diges entdeckt: deutliche Suchftaben. einige
oerftreut, einige 3ufammenhängend. 3ie Gber-
beamtin roird gerufen, ßer mit der Cupe.
ßa, jeht hat man die Schrift3Üge ent3iffert:

mit oollkommener ßoehachtung
3ch mußte lächeln.

2öie?" fragte mein G^ähler mit der
Kliene des Keleidigten. Sie fcheinen das mit
der oollkommenen ßoehachtung nicht 3U

glauben?"
3och", geftand ich, mit oollkommener

Sodesoerachtung." sm armier

Aphorismen
28enn einer fagt: 3ie Ciebe macht blind"

und der andere dagegen meint: 3ie Ciebe

fieht fcharf", dann haben dennoch beide recht:

Klind oor der ßoch3eit und nachher
fcharf fehend.

2Benn ein Kr3t feinen Patienten nicht mehr
befucht. dann darf man ficher fein, daß jede

©efahr oorüber ift.

6^ä itat sjsid ijjf

310

irMstt-

Gin harter Kopf in der Ghe ift rote ein
hartes Oflerei beim Sütfchen" : Gr geroinnt
immer.

3ie meiften Politiker in den Kalkanftaaten
und roohl auch anderroärts roaren roohl feil,
ob fie aber auch ro ohlfeil roaren, läßt fich
nicht behaupten. B

Die Uhr
21m 33oftgebäude Seinem roird eine öffentliche Clhr gefordert

3ie Clhr ift gar ein nühlich Sing.
2öeil fi« oft tickt, oft macht kling-ling.
3n Stuben hängt fle und am 3om,
©eht mit ©eroicht, auch durch den Strom.

K5enn man 3ur Schule gehen foll,
3as ßer3e fchroer. der Klagen ooll.
K3as macht der kluge Klann dann nur?
Gr fieht bekümmert nach der Clhr.

Clnd fieh", das Cuder geht nicht recht,
Gs roird dir bang, es roird dir fchlecht.
Kuch an der Gcke oon der Straße
Kegft du dich auf in hohem Klaße.

2öeil dort, roo einften dir die Clhr
Kerkündete der 3eiten Spur,
Gin fteinernes ©ebäude fteht.
3as fich nach keiner Seite dreht.

Kefchleunigft du dann deinen Schritt
Clnd mit dir auch Kollege Schmitt,
Clm ja die 3eit nicht 3U oerpafjen,
3ie du oerfäumet hafl beim 3affcn-

So ftehfl du dann auch ooller Schrecken

3ie Schute ooller Schüler ftecken,

Sie lärmend ooller Ungeduld
Kuf Känken ftehn und auf dem ÎJSult.

Sis du die Sahen ausgeteilt,
3fï roiederum die Seit geeilt.
Gnd fchruppdibum. eh' man's oerfah.
3ft roiederum die îjSaufe da.

Clm altem diefem 3U begegnen.
Soll man bei Sonnenfchein und Kegnen
Glektrifch dir die 3eit oerkünden
Clnd dir oermindern deine Sünden.

Srum höre, hoher roeifer Kat.
Gs ift 3U früh nicht und 3U fpat.
ßäng' eine Clhr am ßaufe an,
Saß man die Stunde lefen kann. R. st.

????????????????????????????nonaan
SBillft du gern ein langes Geben.
SBilljt du lang auf Gerden roeilen,
Srinke oft oom Saft der Keben,
2Jber nur den ®afi hon Weiten.

Wilsons Stimme tat uns kuncl
üben cien Gewässern:
Dieser will mit seinem Muncl
eine Welt verbessern.

Tllancner Aenner fragt sicn : Stiebt
cliesen Alann 6er tZaber?
Nicnts Gewisses weiß man nicnt.
sagt man senmunzelncl. aber

Baut er nicnt. als wie vom Socli. Wie er Mà Mch^ZM^Wn
stolz ein Scnloß auf Klüften? 6ie er wirst wie Lanzen!
Leicier scliwebt nicnt nur das Dacl. Weräen nun. so. wie er pf
frönlicli in den Lüsten. unsre Aacnoarn tanzen?

greift.

ist.

wircl sein Wort, so laut er
in clen Vaterländern
jetzo ocier mit der -Zeit
irgencl etwas ändern?

s^ciillmvi'B
v6 'sZusö

NS7

Zur Mobilisation
Er nimmt ctie !Zeitung in cbe Kand.
Potz Kimmet. Stern und Baterland.
Muh wieder ick zur Grenze geb n.
Am Iura droben Scbildwacb sieb n.
Bei Eis und Scbnee und wildem Sturm.
So sest wie unser Petersturm.
Der Teusel bol' die ganze G'scbicbt'?
Cr macbt ein surcbtbar wild Gesiebt.
Was scbert micb dieser (tnsinnskrieg.
Wo jeder scbreit nacb seinem Siegt
(tnd jeder meint in seinem Wabn.
Mit ibm sang' erst die Menscbbeit anl
Poh Pulver. Scbwesel. Eisen. Blei.
Wir Scbweizer sind denn aucb dabei:
Poh KimmelstrakI: docb obne ..Cktapf".
Nein lieber mit dem vollen Nops.
Wär's g'scbeidter nicbt. sie gingen beim.
AIs sicb im Scbnee so durcbzubläu'n?
Den Reoancbeteusel bringt man um.
Olm' daß man selber labm und krumm.
Am End' nocb ärger malträtiert
Bon diesem Scbaupiah abmarscbiert.
Es müßt' ein jeglicber sranzos.
Sei dick er. klein er oder groß.
Sei moger er. ob alt. ob jung.
Berscbrumpst. ob vo» Begeisterung.
Keiraten nur ein deutscbes Weib.
Bekäm' so srankreicb neuen Leib.
Würd' eine Rasse so entsteb'n.
Nein Teusei könnt' sie besser dreb'n.
Der Deutscbe aucb vom Clbestrand
Näbm' eine sranzmaid bei der Kand.
Poh Pulver. Blei. Ricbtscbnur. Salat'.
Das wäre eine große Tatl
Bon Grund aus würd' die Welt erneut
(tnd vorwärts ging's mit neuer -Zeit.

So meinte unser -Zllràer laut.
Kat kräftig nocb sein Wort betaut.

der Kölner Festungsplan" unö mit voll¬
kommener Hochachtung "

Die scbärsere Nontrolle an den neutralen
deutscben Grenzen erscbwert das Spionieren
und erieicbtert Märcbenbildungen. Märcben
sind anmutig. Die Grenzmärcben nicbt immer.
Aber dann sind sie wenigstens zum Lacben.

An der Scbweizer Grenze boben wir."
so bat mir ein Lindauer zugeflüstert, eine
Scbauspieierin erwiscbt. die besonders rassiniert

war. Jemandem ist es ausgesallen. daß
die ausgelegte Scbminke sicb erbeblicb weiter
nocb unten sortsehte. als wo man sonst Ber-
scbönerungen des Gesiebtes vornimmt. Also
Auskleidung durcb einen weibiicben Beamten

im Gekeimoerscbiag. Wabrbastig. die Scbminke
lag dick am Rücken aus. Das sräulein ze-
terte. man solle sie in Rube lassen, ibre
Scbminke sei ikre Scbminke. und sie ginge
niemanden wos an. Man läcbeite. Jeht war
man sicber. Jeht scbadte man die Rücken-
scbminke unbarmherzig ad. und darunter kam
zum Borscbein ein wundervoll tätowierter
Sestungspion von Nöin. Was sagen Sie nun
dazu ?"

Ausgerecbnet oon Nöin?" sagte icb.

Ja. und ausgerecbnet mit allen Einzel-
beiten einer sestung. Lausgräben. Sperrsorts.
Berkaue -"

..Aber. lieber Kerr." unterbracb ick ibn.
das ist docb weiter nicbts wunderbares. Ber-
baue gebören von jeker an diese Steile oder
doà wenigstens ein wenig unterboib."

Die andre Grenzgescbicbte weist nacb Kol-
land. Bielleickt. weil dort der starke
Tabak" zubause ist. Eine Baronin so» naà
der Crzäkiung des Gewäbrsmannes das (Zpser

gewesen sein. Nnopp vor der Grenze sagten
ibr die Reisegefährten, daß mon niàts Scbrist-
liebes bei sià baben dürse. Also nabm sie

keinen Anstand, zur Erzielung größerer Rein-
licbkeit einen ibrer Briese als »Unterlage an
einem kleinen Oertcben zu verwenden. Bald
daraus stand sie vor dem Grenzbeomten.
Irgend etwas erregte dessen Argwokn. solgte
die übiicbe Untersuchung bis ous die Kaut.
Nein, die Kaut mit. Plöhlicb große Augen
der Beamtin. Sie bot etwos sebr merkwürdiges

entdeckt: deutiicke Bucbstaben. einige
verstreut, einige zusammenbängend. Die Oder-
beamtin wird gerufen. Ker mit der Lupe.
Ka. jeht hat man die Scnriftzüge entziffert:

mit vollkommener Kocbocbtung

Ià mußte läcbein.

Wie?" fragte mein Erzäbler mit der
Miene des Beleidigten. Sie scbemen das mit
der vollkommenen Kocbacbtung niât zu

glauben?"
..Doà". gestand ià. mit vollkommener

Todesveracbtung." s-w mm,--

Aphorismen
Wenn einer sagt: Die Liebe macbt blind"

und der andere dagegen meint: Die Liebe
siebt scbors". dann baben dennocb beide reàt:
Blind vor der Kocbzeit und nacbber
scbarf sebend.

Wenn ein Arzt seinen Patienten niât mebr
besucbt. dann darf man sicber sein, daß jede

Gesabr vorüber ist.

>?ii»/mmL sis ns
Paul AI«,---'
l .5»cW i^cl 5»m Hsitt ?ü?'

LU)

Ein karter Nops in der Ebe ist wie ein
Körles Osterei beim Tütscben": Cr gewinnt
immer.

Die meisten Politiker in den Balkanstaoten
und wokl ouck anderwärts waren wokl seil.
ob sie aber ouà woblseil waren, läßt sià
niât bebaupten. z

Die Uhr
Am Poslgeoöuo'- Selnau wi-cl eine öff-nllieke «Ukr geforrle-«

Die (lkr ist gar ein nützlich Sing.
Weil sie ost tickt, ost macbt Kling-Iing.
In Stuben bängt sie und am Dom.
Gebt mit Eewicbt. auà durà den Strom.

Wenn mon zur Scbule geben soll.
Das Kerze scbwer. der Magen voll.
Was macbt der kluge Mann dann nur?
Cr siekt bekümmert noà der (tkr.

(tnd sieb', das Luder gebt niât reàt.
Cs wird dir bang, es wird dir scblecbt.

Nuà an der Ccke von der Straße
Regst du dià aus in kobem Maße.

Weil dort, wo einsten dir die (tbr
Derkündete der -Zeiten Spur.
Cin steinernes Gebäude stebt.

Das sià noà keiner Seite drebt.

Bescbleunigst du donn deinen Scbritt
(tnd mit dir aucb Noliege Sàrnitt.
(tm ja die -Zeit niât zu verpassen.
Die du versäumet bast beim Jossen.

So siebst du dann ouà voller Scbrecken
Die Sàule voller Scbüier stecken.

Die lärmend voller «Ungeduld

Auf Bänken stekn und ous dem Pult.

Bis du die Tahen ausgeteilt.
Ist wiederum die -Zeit geeilt.
«Und sàruppdibum. eb' man's versob.

Ist wiederum die Pause do.

«Um allem diesem zu begegnen.
Soll man bei Sonnenscbein und Regnen
Clektriscb dir die -Zeit verkünden
«Und dir oermindern deine Sünden.

Drum köre, kober weiser Rot.
Cs ist zu srük niât und zu spat.

Käng' eine «Ubr am Kause an.
Daß man die Stunde lesen kann. » s,

IlllllllLIllilllllrILIllllli^
Willst clu gern ein langes Leben.
Willst clu lang auf Erden weilen.
Trinke ost vom Sas« cler Reden.
Aber nur clen Saft von Meilen.
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